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FORMETAL+FLEXMETAL
ANWENDUNGSBEREICHE / NUTZEN: 
Auszug aus den Verkaufsbranchen und dem besonderen neuen Nutzen von FORMETAL+FLEXMETAL in der Anwendung, Fortsetzung nahezu unendlich möglich. 

Generell kann gesagt werden, dass beide Produkte gegenüber anderen Materialien äußerst leicht per Hand zu verarbeiten sind und somit nicht nur dem Profi eine entscheidende Hilfestellung ist, sondern auch Semiprofis ermöglicht, Dinge herzustellen, abzunehmen, zu reparieren oder frei zu Designen. FORMETAL+FLEXMETAL sparen durch die leichte und einfache Anwendung in allen Anwendungsbereichen sehr viel Zeit, teilweise Tage und Wochen. Sie sind durch die Zeitersparnis so günstig gegenüber anderen Materialien, dass sie auch verschwenderisch in einem Objekt verbleiben können. Die Ersparnis in der Herstellung oder Verarbeitung diverser Dinge/Objekte bringt für den Anwender die Möglichkeit Dinge herzustellen, die er sich bisher nicht leisten konnte. Weiterhin kommt z.B. für Firmen ein neuer kundenfreundlicher Aspekt hinzu: Eine Firma kann jetzt diese Ersparnis an den Kunden weitergeben ohne dabei selbst etwas zu verlieren und wird ganz sicherlich diese Kunden als Stammkunden ausbauen oder behalten können, in unserer heutigen Zeit ein sehr wichtiger und zukunftsträchtiger Aspekt. FORMETAL+FLEXMETAL können jederzeit, ohne Probleme in Ihre flächige Grundstruktur zurückbearbeitet und somit immer wieder eingesetzt werden (lediglich die Oberfläche wird dabei optisch zerstört). Beide Produkte sind sehr leicht und können somit nicht nur als Trägermaterial in vielen Bereichen verbleiben, sondern kann auch wunderbar z.B. für Dekorationen an fragile und leichte Decken/Unterkonstruktionen gehängt werden. Der Abfall beim Stanzen von FORMETAL Ypsilon lässt sich ohne Probleme wieder recyceln und ist daher umwelttechnisch absolut unbedenklich. FORMETAL Varius und FLEXMETAL werden ohne Abfall hergestellt.  

Kfz.- Branche:

Modellbau von Autoteilen: Schnelles Herstellen eines Modells oder einer Form als Anschauungsobjekt. Entscheidend schneller als herkömmliche Methoden wie Holz-, oder Tonbau, etc., dadurch können auch gleich mehrer Modelle hergestellt werden

Unfallgutachten: Ein Gutachter schnell und einfach einen Unfall für die Dokumentation abnehmen. Dies war bisher nicht möglich. Das abgenommene Teil kann sehr leicht später für ein Gutachten herangezogen oder der Versicherung/dem Unfallgegner als Beweisstück vorgelegt werden. Weiterhin kann ein reparierter Unfallschaden problemlos mit einer originalen Form verglichen werden, um z.B. Pfusch bei der Reparatur aufzudecken.

Oldtimerrestauration:


Abnehmen einer bestehenden Form: Einfaches Abnehmen/Abtasten einer seltenen Form möglich, um diese an einem Restaurierungsobjekt einzusetzen (sehr oft sind keine Teile mehr zu bekommen) Ein Abnehmen war bisher flächig nicht möglich. Die abgenommene Form kann z.B. als Trägermaterial benutzt werden. Weiterhin ist es möglich diese mit Glasfasermatten zu belegen, z.B. in Harz oder Beton zu gießen und dann als Negativform zum Herausdengeln mit flächigem Metall zu benutzen. Bisher musste kompliziert ein Holzgerüst gebaut werden, welches nicht nur teuer und zeitaufwendig, sondern auch nur von wenigen Spezialisten hergestellt werden konnte. Auch ein Semiprofi kann ohne Probleme und in geringer Zeit seine eigene Form herstellen. Durch das zügige und kostengünstige Anfertigen von Grundformen, werden sicherlich viele Restaurationsbetriebe an seltenen Restaurationsobjekten Formen abnehmen und diese sich ins Regal legen für eventuelle spätere Restaurationen gleicher Modelle.
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Reparieren einer Roststelle: Die alte verrostete Stelle wird herausgetrennt. FORMETAL oder FLEXMETAL wird entweder exakt in die Stelle oder oben/unten über/unter die Stelle geschweißt/genietet. Danach wird FORMETAL oder FLEXMETAL einfach mit einer Glasfasermatte belegt und ausgespachtelt. Bisher musste man für solch eine Reparatur die Glasfasermatten über das Loch legen, diese sind dann jedoch in das Loch teilweise hineingefallen, da die Matten erst steif sind, wenn sie ausgehärtet sind. Dadurch hat man sehr viel länger für eine Reparatur gebraucht und zudem viel mehr Spachtel verwenden müssen, was eine Reparatur nicht nur teuer und aufwendig macht, sondern auch unsachgemäß und sofort anfällig gegen neuen Rost. Die Zeitersparnis und Professionalität ist die eine positive Seite, die Möglichkeit der Anwendung auch für Semiprofis die andere Seite.

Prototypenbau/Kleinserienherstellung:
Bei der Herstellung von Prototypen aller Art kann FORMETAL oder FLEXMETAL entweder als Material zur Formfindung benutzt werden oder als Trägermaterial. Man kann für eine schnelle Herstellung eines Prototyps mit beiden Produkten an einem ähnlichen Objekt die Form abnehmen und diese Form dann frei per Hand verändern. Wenn man FORMETAL oder FLEXMETAL dann laminiert oder mit Glasfasermatten belegt, ist eine fertige Form schnell und preiswert hergestellt. Beide Produkte sind derart leicht, dass es keine Probleme macht diese in der Form als Trägermaterial zu belassen. Bei einem Prototyp aus Kunststoff würde FORMETAL oder FLEXMETAL zudem die Kunststoffstruktur noch aussteifen und fester machen. Bei einem Unfall eines Prototypenwagens würde der Kunststoff dann auch nicht so stark zersplittern, was dann wiederum Vorteile in der Unfallgefahr durch herab stehende Teile bedeutet. Bisherige Materialien können nicht zur Formenfindung herangezogen werden, oder sind zu schwer um sie in einer Kunststoffkarosserie zu belassen.

Integrationsmöglichkeit in Glasfasermatten:
Eine der größten deutschen Chemiefirmen testet die Möglichkeit der Anwendung von FORMETAL oder FLEXMETAL als Sandwichbauweise in Glasfasermatten. Vom Grundprinzip besteht kein Problem bei der Verbindung, die Materialart-, und dicke muss dabei noch variiert werden. Der Einsatz in der Sandwichbauweise würde eine große Revolution darstellen, da dann damit viele der o.g. Problematiken von Reparaturen und Prototypenherstellungen in der Anwendung beseitigt wären. Nicht nur die Anwendung selbst wäre erheblich leichter, der Einsatz würde sich damit noch zeitlich erheblich beschleunigen. Reparaturen von Kunststoffteilen, wie Stoßstangen, etc. wären ebenfalls kein Problem mehr und könnten neue Wirtschaftszweige hervorbringen.

Lüftungsabdeckungen/Oberlichter:
Individuelle Herstellung von Lüftungsgittern, Oberlichtern oder gerundeten Dächern ist mit FORMETAL oder FLEXMETAL ebenfalls kein Problem. Der Anwender kann ohne Probleme diese in jede gewünschte Größe und Form individuell bringen. Dies kann sowohl in einer Werkstatt vorgearbeitet oder aber auch durch die einfache Anwendung von jedem Handwerker auf der Baustelle angepasst werden. Die leichte Umarbeitungsmöglichkeit und Anpassung ist dabei der entscheidende Punkt, da erstens individuelle Architektur ausgeführt werden kann und weiterhin z.B. in Altbauten oft Gegebenheiten auftauchen, welche nicht veränderbar sind oder nicht vorhersehbar waren. Genormte Teile, wie sie bisher zu bekommen sind, können dabei häufig nicht eingesetzt werden.

Trägermaterial für dreidimensionale Auskleidungen:
In diesem Bereich kann FORMETAL oder FLEXMETAL perfekt eingesetzt werden. Sollte z.B. in einem Gebäude eine Dachgaube von innen dreidimensional verkleidet werden müssen, können beide Produkte innerhalb kurzer Zeit als Trägermaterial in jeder beliebigen Form in die vorgegebene Gaube hineingepresst und später mit Gipsputz einfach und schnell verkleidet werden. Die Anwendung kann von jedem Handwerker vor Ort vorgenommen werden. Für dreidimensionale Verkleidungen musste bisher in mühsamer und zeitraubender 
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Arbeit aus Gipskartonplatten Streifen geschnitten und verkantet werden. Danach bedarf es großer Mengen von Gipsputz für die Verkleidung von innen, was erstens ein viel höheres Gewicht bedeutet und zweitens durch die Bewegungen im Haus immer zu Rissen führt. Gegenüber herkömmlichen Methoden kann man pro Dachgaube im Zweifelsfall viele Tage und somit auch viel Geld sparen.       

Innenarchitektur/Ladenbau/Erlebnisbereiche/Messebau/Bühnenbild/Dekoration:
In diesen Bereichen werden bisher dreidimensionale, organische Formen soweit wie möglich vermieden, da die Herstellung entweder kaum möglich ist oder nur unter hohem Zeit-, und damit Kostenaufwand. FORMETAL oder FLEXMETAL lässt sich, wie auch im vorherigen Punkt beschrieben, von jedem Handwerker in jede gewünschte Form bringen. Dem Architekten oder Designer ergeben sich dadurch neue, bisher nicht angewandte Möglichkeiten im Design und dem Verarbeiter die Möglichkeit dieses Design auch in die Praxis umzusetzen. Leider gibt es in dem Punkt der Herstellungsmöglichkeiten zwischen dem Kreativen und dem Praktiker viel zu oft Diskrepanzen und damit auch Probleme. Der Kreative möchte oft Dinge durchsetzten, welche sich in der Praxis jedoch kaum oder nicht umsetzen lassen. FORMETAL oder FLEXMETAL kann helfen diese Lücken wieder ein wenig zu schließen. Beim Laden-, Erlebnis-, und Messebau ist es zudem noch sehr wichtig, dass Abhängungen und Formen leicht sind, da Unterkonstruktionen teilweise nicht sehr massiv ausgebildet sind. Beide Produkte sind äußerst leicht. Ein großes Gebilde von ca. 10 qm kann ohne Probleme an ein paar Drahtabhänger aufgehängt werden. Bisherige dreidimensionale Konstruktionen, soweit sie herstellbar waren, benötigten immer eine schwere und solide Unterkonstruktion. Diese musste dann teuer und aufwendig zusätzlich hergestellt werden, soweit dies überhaupt möglich war. Sollte FORMETAL oder FLEXMETAL nicht als Design in diesen Anwendungen verwendet werden, kann man es mit Tüchern, Gips, Glasfasermatten, Papier, etc. schnell und kostengünstig verkleiden. FORMETAL oder FLEXMETAL kann jederzeit verändert oder schnell abgebaut werden. Im Laden-, oder Messebau wird und muss sehr häufig verändert oder umgebaut werden. Dies ist mit beiden Produkten bestens möglich. FORMETAL oder FLEXMETAL kann dann z.B. wieder aufgerollt und später wieder verwendet oder aber auch  einem Metallverarbeiter kostenlos zum Recyceln abgegeben werden.

Design/Möbelbau:
Die Herstellung neuer Designformen, hauptsächlich im dreidimensionalen Bereich wird durch FORMETAL oder FLEXMETAL erheblich erleichtert. Gegenüber herkömmlichen Methoden kann einfach, schnell und günstig mit beiden Produkten eine Grundform/Modell erstellt werden um diese entweder als Designobjekt oder zur Weiterverarbeitung zu nutzen. Bedingt durch die schnelle Herstellungsmöglichkeit können jetzt von einer Sache gleich mehrere Ideen in Modelle gebracht werden um für das Auge und die Hand besser und leichtere Auswahl zu treffen. Zudem kann z.B. eine Auftrags-, oder Ideenarbeit für einen Kunden schneller präsentiert, und diese dann beim und mit dem Kunden zusammen vor Ort weiterverarbeitet oder verändert werden, bis der Kunde seinen entgültigen Auftrag gibt. 

Aktionsdesign! Ein Stuhl aus FORMETAL Ypsilon kann durch hineinsetzen bewusst in eine neue Form gebracht werden. Setzt sich dann danach ein anderer, z.B. dickerer Mensch, in den gleichen Stuhl verändert dieser seine Form und passt sich dem neuen Benutzer an.

Modedesign/Kleider/Hüte/Taschen:

In der Modebranche bedeutet der Einsatz von FORMETAL oder FLEXMETAL nahezu eine Revolution. Bisher haben sich nur sehr wenige Designer an Metalle gewagt, da deren Verarbeitung schwierig und aufwendig war (Ausbildung zum Blechklempner notwendig), die Ergebnisse teuer und schwer waren. Beide Produkte können wiederum von jedem Designer, ohne Vorkenntnisse, verarbeitet werden als Trägermaterial, Aussteifungsmaterial oder Designmaterial für die Integration in und mit anderen Stoffen oder gar auch als Hauptmaterial. Es können neue vielfältigere Kreationen entstehen und durch das neue Material wieder besser und neu aufgefallen werden. 







-4-







-4-

Aktionsmode! Mode mit FORMETAL oder FLEXMETAL kann vom Designer oder dessen Träger ohne Aufwand jederzeit verändert werden. Sollte eine bestimmte Mode an einem Abend mehrfach auffallen kann diese einfach vor Ort per Hand zu einem neuen Design abgeändert werden. Ein Zylinder wird durch ziehen oder strecken in kurzer Zeit zum Napoleonhut, etc. Eine Frau, die ein Kleid oder einen Rock aus oder mit FORMETAL oder FLEXMETAL trägt kann dieses, wenn sie sich setzen möchte, einfach nach oben klappen. Nachdem sie wieder aufgestanden ist kann sie das Kleid entweder wieder nach unten klappen oder ziehen, oder es als neue Mode einfach belassen. 

Schaufensterpuppenherstellung: In der Mode für dickere Menschen gibt es für die Anpassung und/oder Ausstellung keine entsprechenden Schaufensterpuppen zu kaufen. Die Designer mussten sich bisher mühsam, meistens mit Zeitungspapier und Kleister eigene Puppen bauen. Der Aufwand dafür ist hoch, das Ergebnis immer unbefriedigend. Mit FORMETAL oder FLEXMETAL kann der Designer mühelos seine eigenen Puppen herstellen. Diese müssen dann nicht einmal verkleidet werden, so dass der Aufwand auch dadurch sehr gering ist.        

Orthopädie/Medizintechnik:
In der Orthopädie müssen im Bereich der Behindertenrollstühle die Sitzschalen oft direkt an den behinderten Menschen angepasst werden. Diese Sonderanfertigungen sind sehr teuer und nur aufwendig herzustellen. Mit FORMETAL oder FLEXMETAL kann der Herstellungsprozess erheblich erleichtert und vor allem vereinfacht werden. Dies wird dazu einfach eingespannt, am besten direkt am Rollstuhl, der behinderte Mensch wird direkt in FORMETAL oder FLEXMETAL hineingesetzt. Durch die einfache Verformung passt sich dieses dann automatisch dem menschlichen Körper an. Danach kann diese abgenommene Form entweder in der Sitzschale verbleiben und verkleidet  oder als Grundform für die weitere Verarbeitung verwendet werden. Für den behinderten Menschen ist es eine einfache und einmalige Aktion. Bei Kindern müssen solche Sitzschalen, bedingt durch ihr Wachstum, jedes Jahr neu angefertigt werden, so dass mit FORMETAL oder FLEXMETAL eine sinnvolle Vereinfachung und vor allen hohe Kostenersparnis entsteht. In der heutigen Zeit, in der die Krankenkassen immer mehr sparen, ist es zudem wichtig solche Herstellungsprozesse zu verbilligen.

Ausbildung:
In der Metallver-, und bearbeitung kann dem Auszubildenden mit FORMETAL oder FLEXMETAL schön erklärt werden wie sich ein flächiges Metall zusammenstauchen und auseinander ziehen lässt. Die eingestanzte Musterung erlaubt es, die Molekularverschiebung (Spannungsverschiebung), die beim Verarbeiten im Metall entsteht, plastisch zu erklären. Auszubildende im Formenbau können aufgrund der günstigen Kosten und der schnelleren Verarbeitung jetzt jeder einzeln eine Form (oder mehrere) bauen, wenn vorher mehrere Auszubildende zusammen eine Form bauen mussten. Der einzelne lernt schneller und leichter, wenn er alle Schritte selbst bearbeiten muss.     

